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Anonyme Schreiben an die 
Ortsverwaltung
In der letzten Zeit sind mehrere anony-
me Schreiben bei der Ortsverwaltung ein-
gegangen. Diese können logischerweise 
nicht beantwortet werden. Da sämtliche 
Korrespondenz von der Verwaltung ver-
traulich behandelt wird, gibt es auch kei-
nen Grund für anonyme Schreiben. Auch 
macht es wenig Sinn, der Ortsverwaltung 
Tage später Beobachtungen von massi-
ven Geschwindigkeitsüberschreitungen, 
illegalen Fahrzeugrennen oder von Sach-
beschädigungen zu melden. In solchen 
Fällen bitten wir darum, direkt die Polizei 
zu verständigen.
Vielen Dank!
Ortsverwaltung Ailingen

Quartierstreff am 
Alten Weinberg
Kaffee, kalte Getränke oder selbst ge-
machten Eistee erwartet Sie in den 
kühlen Räumen des Quartierstreffs am 
Alten Weinberg. Sie sind herzlich einge-
laden zum Offenen Treff, immer diens-
tags von 14 bis 16 Uhr am Alten Wein-
berg 28 in Ittenhausen.
Der Offenen Treff richtet sich an alle Al-
tersgruppen. Für Kinder gibt es Spiel-
möglichkeiten, für Erwachsene die 
Möglichkeit sich mit anderen auszu-
tauschen, neue Bekanntschaften zu 
machen oder seine Anliegen mit der 
Quartiersmanagerin Friederike van Laak 
zu besprechen.

Infos auch unter friedrichshafen.de/
quartier-alter-weinberg

Unsere Jubilare

Es feiern

am Samstag, 4. Juli,
Herr Wolfgang Daiger, 
den 85. Geburtstag;

am Dienstag, 7. Juli,
Frau Gabriele Augustin, 
den 75. Geburtstag.

Wir wünschen allen Jubilarinnen und Ju-
bilaren einen schönen Festtag und für die 
Zukunft alles Gute.

Seniorentreff Ailingen
Bodenseestraße 16

Einladung zu den Veranstaltungen

TANZEN IM SITZEN
Wir treffen uns jede Woche - außer in den 
Schulferien - am Mittwoch von 10:30 bis 
11:30 Uhr im Seniorentreff. Bei beschwing-
ten Melodien trainieren wir Koordination, 
Gedächtnis, Reaktion und Ausdauer. Freu-
de und Geselligkeit sind uns dabei wichti-
ger als Perfektion.
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind herzlich willkommen.
Info und Anmeldung bei
Ines Großer, Tel. 52935

CAFETERIA
Sind Sie einsam und nicht gerne 
alleine, schauen Sie doch mal bei 

uns herein. Jeden Mittwoch von 14 bis 
17 Uhr, bei einem Schwätzle, Kaffee und 

leckerem Kuchen können Sie uns gerne 
besuchen. Kennenlernen ist nicht schwer,
kommen Sie ganz einfach her. 
Nächster Termin: Mittwoch, 8. Juli

Informationsveranstaltung für Seni-
oren: Sicherheit im Leben und in der 
digitalen Welt
Liebe Seniorinnen und Senioren,
das Internet bietet viele Möglichkeiten - 
vom Kontakt mit Familie und Freunden 
bis hin zu Online-Einkäufen und Bank-
geschäften. Doch mit diesen Chancen 
gehen auch Risiken einher.
Deshalb laden wir Sie herzlich zu unse-
rer Informationsveranstaltung zum The-
ma Cybersicherheit ein. In verständ-
licher und praxisnaher Form erfahren 
Sie:
-  wie Sie sich sicher im Internet be-

wegen
-  woran Sie Betrugsversuche und Phis-

hing erkennen
-  wie Sie Ihre persönlichen Daten 

schützen
-  welche einfachen Maßnahmen Ihre 

Geräte sicherer machen
Die Teilnahme ist kostenlos. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen und darauf, Ihnen 
zu mehr Sicherheit im digitalen Alltag 
zu verhelfen!
Datum und Ort:
Donnerstag, 9. Juli 2026,
15:00 bis 16:20 Uhr
Haus Sonnenuhr, Paulinenstraße 2, FN
Vortragende: Achim Kruzinski (Ober-
kommissar Polizei Friedrichshafen).
Dr. Tilman Bechthold-Hengelhaupt, in 
Zusammenarbeit mit dem Seniorentreff 
Internet Friedrichshafen e. V.

Ailingen aktuell
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Vorschau auf die nächsten Veranstal-
tungen:

 
SPIELENACHMITTAG
Der nächste Spiele- und Skatnach-

mittag findet am Montag, 13. Juli von 14 bis  
17 Uhr statt.

CAFETERIA
Jeden Mittwoch von 14 bis 17 Uhr, 
bei einem Schwätzle, Kaffee und 

leckerem Kuchen können Sie uns gerne 
besuchen. 
Nächster Termin: 15. Juli

 

Brot, Eier, Käse, Nudeln, Fisch,  
Gemüse, Obst, Fleisch, Wurst,  

verschiedene Feinkostspezialitäten 
und vieles mehr bietet der

Ailinger Wochenmarkt 
jeden Donnerstag 8 bis 12 Uhr 

auf dem Rathausplatz.   
Über einen Einkauf auf unserem  

Wochenmarkt freuen sich  
unsere Marktbeschicker:

•  Eier, Frischgeflügel, Nudeln und Käse 
von Fam. Eilers und natives Olivenöl 
von Manuela Opromolla

• Fischstand der Fa. Meichle
• Obst- und Gemüsestand Natterer
•  Fleisch und Wurstwaren 
 der Fa. Sulger
• Backwaren der Fa. Müller, Schmalegg
•  Safari - Mittelmeer- und 
 Feinkostspezialitäten
•  Cucci - italienische Feinkost, Olivenöl, 

Käse, Pasta- und Antipastivariationen

Übungen
Die Feuerwehr Friedrichshafen, Ab-
teilung Ailingen, lädt die Bevölkerung 
herzlich zur diesjährigen Hauptübung 
ein.
Die Übung findet am Freitag, 3. Juli 2026, 
um 18:00 Uhr beim Industriebetrieb in 
Buchholz 4 statt. Die Besucher erwartet 
eine realitätsnahe Einsatzdarstellung, bei 
der die Einsatzkräfte ihr Können sowie mo-
derne Feuerwehrtechnik präsentieren.
Die Hauptübung bietet einen spannenden 
Einblick in die vielfältigen Aufgaben der 
Feuerwehr und zeigt eindrucksvoll das Zu-
sammenspiel der verschiedenen Einsatz-
kräfte im Ernstfall.
Die Feuerwehrabteilung Ailingen freut sich 
über zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher und bedankt sich für das Interesse an 
der ehrenamtlichen Arbeit ihrer Feuerwehr.
Feuerwehr Friedrichshafen - 
Abteilung Ailingen
Retten - Löschen - Bergen - Schützen 

Maschinisten
Die nächste Übung ist am Dienstag, 7. Juli 
um 19:30 Uhr.

Der Kommandant

Öffnungszeiten
Ortsverwaltung Ailingen

www.ailingen.de l info@ailingen.de
Tel. 507-0

 
Montag bis Freitag  08 bis 12 Uhr
Montag  14 bis 17 Uhr
Donnerstag  14 bis 18 Uhr

Stiftung Liebenau
Haus der Pflege St. Martin
Pflegewohnen, Wohnungen
Ittenhauser Str. 19, 88048 Friedrichshafen
Telefon 07541 60 348-0
E-Mail: 
martin.ailingen@stiftung-liebenau.de

Wohnanlage Berg
Berger Halde 10, 88048 Friedrichshafen
Telefon 07541 392 744
E-Mail: wohnanlage.berg.friedrichshafen@
Stiftung-Liebenau.de

Sozialstation St. Anna
Karl-Fränkel-Ring 1, 88074 Meckenbeuren
Telefon 07542 22928
E-Mail: sozialstation.meckenbeuren@stif-
tung-liebenau.de

Home: www.stiftung-liebenau.de

Notrufe, Notdienste
• Polizeinotruf 110
• Feuerwehr, Notarzt 112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117

• docdirekt.de —
 digitale Anlaufstelle der 116 117
  Unter www.docdirekt.de bekommen 

Patienten kostenlos und digital eine 
medizinische Ersteinschätzung und 
Handlungsempfehlung. Wird eine Vi-
deosprechstunde empfohlen, kann di-
rekt zu einer telemedizinischen Bera-
tung vermittelt werden.

• Zahnärztlicher Notdienst
  Baden-Württemberg 01801 116 116
 (0,039 Euro/Minute)

• DRK Friedrichshafen
 Unfall- und
 Krankentransport 1 92 22

• Störungsdienst Strom, 
 Erdgas, Wasser
 Stadtwerk am See  0800 505 3333

Familienpflege
Deutsches Rotes Kreuz  504-0
Evang. Diakonie 9226 -0
Kath. Sozialstation 2 21 01
Ambulante Hospizdienst  0173 371 1226

Apotheke:
Samstag, 4. Juli
Schloss-Apotheke Tettnang,
Karlstraße 14, Tel. 07542 93750
von 8.30 bis 8.30 Uhr des folgenden Tages 
  
Sonntag, 5. Juli
Raphael-Apotheke Meckenbeuren,
Lindberghstraße 1, Tel. 07542 3350
von 8.30 bis 8.30 Uhr des folgenden Tages 

Tagesaktueller Notdienst auch unter  
https://www.lak-bw.de/notdienstportal/ oder unter
Tel. 0800 0022 8 33 (kostenfrei aus dem Festnetz)

Herausgeber:
Ortsverwaltung Ailingen, Tel. 507-0.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Ortsvorsteher Andreas Lipp
für den übrigen Inhalt: Katharina Härtel
für den Anzeigenteil: Katharina Härtel
E-Mail: info@duv-wagner.de
Anzeigenschluss: mittwochs, 10 Uhr

Herstellung: 
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, 
Telefon (07154) 82 22-0.

Redaktion: 
Ortsverwaltung Ailingen, Hauptstraße 2, 
Tel. (07541) 507-100, Fax 507-200.
E-Mail: c.maury@ailingen.de
Redaktionsschluss: dienstags, 12 Uhr
Erscheint wöchentlich freitags.
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Aktuelle Informationen zu den 
Häfler Bädern unter 
www.bäder.friedrichshafen.de

Wellenfreibad
Öffnungszeiten:
bei guter Witterung: täglich 9 bis 20 Uhr
__________________________________
 
Strandbad
Öffnungszeiten:
bei guter Witterung: täglich 9 bis 20 Uhr
_________________________________

Frei- & Seebad Fischbach:
Öffnungszeiten:
täglich 9 bis 20 Uhr
Di + Do: bereits ab 7 Uhr
___________________________________

Sport- und Freizeitbad  
Friedrichshafen
Öffnungszeiten Bad & Sauna:
Mo- Fr: 14 - 20 Uhr
Sa - So: 10 - 18 Uhr
Dienstag ist Damensaunatag

Hinweis: Das Soleaußenbecken im 
Sportbad kann derzeit nicht genutzt 
und muss saniert werden.

Kinderplanschbecken im  
Strandbad bleibt geschlossen
Bedauerlicherweise kann das Kinder-
planschbecken im Strandbad in dieser 
Saison nicht in Betrieb genommen werde. 
Eine Instandsetzung war bis zum Beginn 
der Saison 2026 nicht möglich und kann 
auch nicht im laufenden Betrieb erfolgen.
Bereits während der Saison 2025 hatte 
sich der Belag des Beckens an zahlrei-
chen Stellen gelöst. Zudem zeigte sich, 
dass die Rutschhemmung nicht mehr in 
ausreichendem Maße gegeben ist. Um die 
Sicherheit der Kinder zu gewährleisten und 
Verletzungen durch Stolpern oder Ausrut-
schen zu vermeiden, musste das Becken 
geschlossen werden.
Die Stadt hat verschiedene Möglichkei-
ten geprüft, um das Kinderplanschbecken 
wieder nutzbar zu machen. Dabei zeigte 
sich, dass eine einfache Reparatur nicht 

möglich ist. Vielmehr müsste die gesam-
te Beschichtung des Beckens erneuert 
werden. Die Verwendung früher gängiger 
Produkte ist heute aus Umweltschutz-
gründen nicht mehr zulässig. Für in Fra-
ge kommende Beschichtungsmaterialien 
muss ein Prüfzeugnis für die notwendige 
Rutschhemmung vorgelegt werden, die in 
der Regel aufwändig erstellt werden müs-
sen. Außerdem weist der Beckenboden 
Setzungsrisse auf, deren weitere Entwick-
lung derzeit nur schwer eingeschätzt wer-
den kann.
Alle Infos zu den Häfler Bädern unter 
www.bäder.friedrichshafen.de

Freitag, 3. Juli
Jahreshauptübung
Freiw. Feuerwehr, Abt. Ailingen
18 Uhr, , Industriebetrieb in Buchholz 4

Samstag, 4. Juli
Backtag
Ailinger Backhäusleverein
ab ca. 11:30 Uhr, Backhäusle, 
Rathausanlagen

Riedparty
Landjugend 
Ailingen-Schnetzenhausen
20 Uhr, Riedwiese, Nähe Kappelhof/
Holzhof

Dienstag, 7. Juli
Offener Treff
14 Uhr, Quartiersbüro 
Alter Weinberg 28

Tipps und Infos für Gäste und Einheimische

Zuhause erleben. Grenzenlos.
Die Bodensee Card PLUS inspiriert zu neuen Erlebnissen 
in der Vierländerregion Bodensee.
In der Vierländerregion Bodensee gibt es jede Menge zu ent-
decken. Unter dem Motto „Zuhause erleben. Grenzenlos.“ 
zeigt die Bodensee Card PLUS in diesem Juli, wie sich mehr 

Zuhause erleben lässt. Von spontanen Tagesausflügen über neue Lieblingsorte bis 
hin zu echten Feierabendtipps - mit der Bodensee Card PLUS lassen sich am Boden-
see immer wieder neue Erlebnisse entdecken. Ob Einheimische oder wiederkehrende 
Gäste – die Möglichkeiten sind grenzenlos!
Die Bodensee Card PLUS ermöglicht einmalig freien Eintritt zu über 160 Attraktionen 
in Deutschland, Österreich, der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein. An 3 oder 
7 frei wählbaren Tagen lassen sich beliebig viele Erlebnisse in der Vierländerregion 
entdecken. Und das Beste für alle, die am Bodensee zuhause sind: Die Erlebnistage 
müssen nicht am Stück genutzt werden, sondern können flexibel über das gesamte 
Kalenderjahr verteilt werden.

Inspirationen für abwechslungsreiche Ausflüge am Bodensee
In den kommenden Wochen zeigt die Internationale Bodensee Tourismus GmbH (IBT) 
auf ihren Social-Media-Kanälen unter @bodensee.eu, wie vielseitig sich die Vierlän-
derregion immer wieder neu erleben lässt – besonders für alle, die den Bodensee ihr 
Zuhause nennen. Im Mittelpunkt stehen abwechslungsreiche Ausflugsideen, echte 
Einblicke bei Partnerbetrieben und persönliche Empfehlungen – alles rund um Erleb-
nisse direkt vor der eigenen Haustür.

Bodensee-Momente teilen
Wer bereits mit der Bodensee Card PLUS unterwegs ist, kann seine persönlichen 
Erlebnisse und Lieblingsorte aus der Vierländerregion teilen und @bodensee.eu 
markieren. Die IBT freut sich auf Einblicke in besondere Ausflüge und echte Boden-
see-Momente aus der Community.

Jetzt den Erlebnissommer am Bodensee entdecken
Wer die Vierländerregion in diesem Sommer neu erleben möchte, findet mit der Bo-
densee Card PLUS zahlreiche Möglichkeiten für abwechslungsreiche Ausflüge in 
Deutschland, Österreich, der Schweiz und Liechtenstein. Weitere Informationen, In-
spiration und Ausflugsideen gibt es in den kommenden Wochen auf den Social-Me-
dia-Kanälen unter @bodensee.eu sowie unter bodensee-card.eu.
Ein Ticket. 160 Attraktionen. Vier Länder.
Informationen direkt bei uns in der Tourist-Information oder unter 
www.bodensee.eu

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend 
für rasche HILFE durch den ARZT 
oder den Rettungsdienst sein!
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UNSERE VERANSTALTUNGSTIPPS 

Unsere Museen bieten spezielle
Ferien-Programme an!
Infos unter:
www.dorniermuseum.de
www.schulmuseum.friedrichshafen.de
www.zeppelin-museum.de 

Sa, 04. Juli – So, 05. Juli
Bodensee Erlebnistage auf dem Buch-
hornplatz,
30 Jahre Zeppelin Museum
Infos: www.zeppelin-museum.de

Sa, 04. Juli – So, 05. Juli
Tage der offenen Tore in der Feuerwehr 
Friedrichshafen
Infos: 
www.feuerwehr.friedrichshafen.de 

Sa, 04. Juli – So, 05. Juli
Interkulturelles Stadtfest 2026
Infos: 
www.interkulturelles-stadtfest.de

--------------------------------------------

wöchentliche  
VERANSTALTUNGEN:

jeden Di und Do, 11 Uhr
Werftbesichtigung im Hangar
Kosten und Infos:
www.zeppelinflug.de

jeden Mittwoch, 19:30 Uhr
WEIN AHOI – Weinausfahrt mit Weingut 
FG & Lädine
Tickets online buchbar!
Kosten und Infos:
www.tourismus.friedrichshafen.de

jeden Samstag, 12 Uhr 
Schiffsrundfahrt mit der Seeschwalbe
Tickets online buchbar!
Kosten und Infos:
www.tourismus.friedrichshafen.de

jeden Samstag, 10 Uhr
Führung durch die Zeppelinstadt 
Tickets online buchbar!
Kosten und Infos:
www.tourismus.friedrichshafen.de
Tel. +49 7541 203-55444

jeden Samstag, 10 Uhr
Airport Tour am
Flughafen Friedrichshafen
Infos: www.bodensee-airport.eu

--------------------------------------------

WEITERE VERANSTALTUNGEN unter
www.friedrichshafen.de/tourismus/ 
veranstaltungen/

Ravensburger Spieleland

In der Tourist-Information Ailingen kön-
nen Sie vergünstige Tages-Tickets zum 
Preis von 40 € (statt 51 €) pro Person er-
werben. Diese Tickets können Sie am Tag 
Ihrer Wahl verwenden. Weitere Infos unter 
www.spieleland.de

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde
Seeregion Friedrichshafen

Adressen und Hinweise

Pfarramt Ailingen-Oberteuringen
Pfarrerin Sylvia Nölke
Telefon: 07541/51188, Ailingen, 
Kirchweg 10
E-Mail: sylvia.noelke@elkw.de
E-Mailadresse: 
Pfarramt.Ailingen@elkw.de
Bankverbindung:
Sparkasse Bodensee,
Konto-Nr. IBAN DE11 6905 0001 0020 
1012 42

- Achtung!!!
Pfarrbüro Öffnungszeiten:
Montag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Sprechzeiten mit der Pfarrerin nach tele-
fonischer Vereinbarung

Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung: 
Diakonische Beratungsstelle,
Scheffelstr. 37, Tel. 07541/950180  

Psychosoziale Beratungs- und ambu-
lante Behandlungsstelle für Suchtkran-
ke der Diakonie
Katharinenstr. 16, Tel. 07541/950180

Bücherei: 
Nach jedem Gottesdienst und nach jeder 
Veranstaltung im Gemeindezentrum be-
steht die Möglichkeit, Bücher auszuleihen

Telefonseelsorge: 0800 - 111 0 111 
(gratis, 24 h am Tag)

Der Sonntag / Gottesdienst 
 

 

 

 

Sonntag, 05. Juli
05. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

in der Schlosskirche, 
 75 Jahre Wiedereröffnung SK 

und 75 Jahre Posaunenchor 
 (Vikarin Magdalena Mauz)
10:00 Uhr  Ökum. Gottesdienst zum Teu-

ringer Sonntag in der kath. 
Kirche St. Martinus in Ober-
teuringen 

 (Pfrin. Sylvia Nölke/Pfr. 
Hangst)

10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
 im Klinikum 
 (Pfrin. Andrea Mader- 

Nachtrodt)
11:00 Uhr  Gottesdienst in der Paul-Ger-

hardt-Kirche 
 (Präd. Dorothee Stiehler)

Wochenspruch:  Eph. 2,8: Aus Gnade 
seid ihr gerettet durch 
den Glauben, und das 
nicht aus euch; Gottes 
Gabe ist es.

UNSERE SERVICELEISTUNGEN:

 Informationen
 - Unterkünfte
 - Ausflugsziele
 - aktuelle Veranstaltungen

 Verkauf
 -  Ticketvorverkauf für Veranstaltungen 

über Reservix
  - Bodensee Card PLUS
 - Tickets Ravensburger Spieleland
 - Bodenseeticket
 - Broschüren der Ailinger Künstler
 - Wanderkarten und -bücher
 -  Der Ailinger Haldenberg (Rainer 

Barth)
 - Seeblicke (Rainer Barth)
 -  Souvenirs (Hafentässle, Soulbottle, 

Häfler Regenschirm, Bio-Bienen-
wachstücher, Magnete, Stofftaschen, 
…)

 -  Friedrichshafener Geschenkgut-
schein

 Verkauf Jubiläumsartikel
 - Jubiläumsbuch 1250 Jahre Ailingen
 - Jubiläumtäschle 1250 Jahre Ailingen

 Verleih
 -  Forscher- und Entdecker-Rucksäcke 

inkl. Ausstattung
 - Rückentrage
 - Bollerwagen
 -  Picknick-Korb mit Geschirr und  

Decke
 - Nordic-Walking-Stöcke
 -  Fahrräder für Erwachsene und Kinder, 

Anhänger, Kindersitze, Familienrad, 
Tandem

Öffnungszeiten  
Tourist-Information
April bis Oktober

 Mo - Fr  9 - 12 Uhr
 Mo  14 - 17 Uhr
 Do  14 - 18 Uhr

Im Erdgeschoss des Rathauses
Telefon 07541/507-222
tourismus@ailingen.de

www.ailingen.de
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Wochenlied:   243 Lob Gott getrost mit 
Singen

Kollekte:   Für Zwecke der eigenen 
Gemeinde

 

 

 

 

 

Einladung zu den Gottesdiensten
Sonntag, 12. Juli 
06. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
 in der Schlosskirche (Pfr. 

Reimar Krauß)
10:00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kir-

che Ailingen (Pfr. Rüdiger 
Jeno)

10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst, Sied-
lerfest im Garten des Gu-
ten Hirten (Marquardt/Ei-
sele)

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl im Klinikum (Pfrin. 
Andrea Mader-Nachtrodt)

11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in 
der Bonhoefferkirche (Pfr. 

Aktuelles vom 06.07. - 12.07.2026 

Mittwoch, 08. Juli
10:00 Uhr Krabbelgruppe
Donnerstag, 09. Juli
09:30 Uhr Flötenensemble-Probe 
20:00 Uhr Haldenberg-Andacht mit 

Christine Deininger und Iris 
Seliger

Freitag, 10. Juli
20:00 Uhr Gospelchorprobe in Oberteu-

ringen 
Sonntag, 12. Juli
06. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in der 

Schlosskirche (Pfr. Reimar 
Krauß)

10:00 Uhr  Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Ailingen (Pfr. Rüdiger Jeno)

10:00 Uhr  Ökum. Gottesdienst, Sied-
lerfest im Garten des Guten 
Hirten (Marquardt/Eisele)

10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
im Klinikum (Pfrin. Andrea 
Mader-Nachtrodt)

11:00 Uhr   Gottesdienst mit Taufe in der 
Bonhoefferkirche (Pfr. i. R. 
Ernst Eyrich)

Evang. Diakoniestation ambu-
lante Dienste gGmbH

 Pflegedienst:
 Stefan Kluth: 07541 / 9226-56
 Nachbarschaftshilfe:
 Franziska Manns: 07541 / 9226-58

Katholische Seelsorgeeinheit IV
Ailingen-Ettenkirch-Oberteuringen
Pfarrer Reinhard Hangst
Tel. 07546/5276
E-Mail: Reinhard.Hangst@drs.de

Gemeindereferentin Julia Willers
Büro: 07541/603394-2
(donnerstags 15-16:45 Uhr)
Mobil: 0160/99529891
E-Mail: Julia.Willers@drs.de
web: https://se-aeto.drs.de

Pfarramt
St. Johannes Baptist, Ailingen
Ittenhauser Str. 3
88048 Friedrichshafen
Tel. 07541/603394-0
Fax-Nr. 07541/603394-8
E-Mail: stjohannesbaptist.ailingen@drs.de

Öffnungszeiten
Mittwoch 15 – 17 Uhr
Donnerstag 09 – 12 Uhr

Bankverbindung:
Kath. Pfarramt Ailingen
IBAN: DE44 6905 0001 0020 1130 64

Pfarramt St. Petrus und Paulus,
Ettenkirch
Ittenhauser Str. 3, Tel. 07541/603394-0
stpetrusundpaulus.ettenkirch@drs.de
Pfarramtssekretärin: Heike Schorpp

Pfarramt St. Martinus, Oberteuringen
St.-Martin-Platz 4, Tel. 07546/5276
E-Mail: stmartin.oberteuringen@drs.de
Pfarramtssekretärinnen: Heike Schorpp, 
Michaela Bieser

St. Johannes Baptist, Ailingen
Ittenhauser Str.  3, Tel.  (07541) 6033940

 
Samstag, 04. Juli
11:00 Uhr Tauffeier für das Kind Toni Ju-

lian Basner
18:00 Uhr Eucharistiefeier
 († Anna Hildebrand u. verst.  

Angeh.; † Ferdinand Buchmil-
ler u. verst. Angeh.; † Peter 
Meschenmoser u. Irmgard 
Sutter)

Sonntag, 05. Juli,
14. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Donnerstag, 09. Juli
08:30 Uhr Eucharistiefeier
20:00 Uhr Haldenbergandacht
Sonntag, 12. Juli,
15. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Uhr Eucharistiefeier
11:15 Uhr Tauffeier für das Kind Luca 

Jonas Strahl
 

St. Petrus und Paulus, Ettenkirch
Petrus-Mohr-Weg 3, Tel. (07546) 2117

 
Sonntag, 05. Juli,
14. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Juli,
15. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr Eucharistiefeier
 

St. Martinus, Oberteuringen
St.-Martinus-Platz 4, Tel. (07546) 5276

 
Freitag, 03. Juli
08:00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 05. Juli,
14. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
 zum Dorffest mitgestaltet vom 

Gospelchor
Freitag, 10. Juli
08:00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 11. Juli
18:00 Uhr  Eucharistiefeier mit Ministran-

tenaufnahme
Sonntag, 12. Juli,
15. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier sowie Kin-

derkirche 
 
MITTEILUNGEN
 
Aus unserer Seelsorgeeinheit

Schrifttexte
Freitag, 03. Juli,
Hl. Thomas, Apostel
L: Eph 2, 19-22; Ev: Joh 20, 24-29
Sonntag, 05. Juli,
14. Sonntag im Jahreskreis
LI: Sach 9, 9-10, LII: Röm 8, 9.11-13; Ev: 
Mt 11, 25-30
Samstag, 11. Juli,
Hl. Benedikt v. Nursia, Schutzpatron Eu-
ropas
L: Spr 2, 1-9; Ev: Mt 19, 27-29
Sonntag, 12. Juli,
15. Sonntag im Jahreskreis
LI: Jes 55, 10-11; LII: Röm 8, 18-23; Ev: 
Mt 13, 1-23
 
Silberne – Goldene – Diamantene – Eiserne –  
Gnaden - Hochzeit
Seelsorgeeinheit Ailingen-Ettenkirch- 
Oberteuringen
Segensfeier für Jubelpaare
Alle Ehepaare aus unserer Seelsorgeein-
heit, die in diesem Jahr ein Ehejubiläum 
hatten oder noch haben, laden wir zu die-
sem Dankgottesdienst herzlich ein.
Am Samstag, 3. Oktober 2026 um  
10:00 Uhr wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen und Ihren Familien diesen besonderen 
Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Marti-
nus in Oberteuringen feiern.
Sprechen Sie uns auch gerne an, wenn Sie 
an Ihrem Jubelfest einen eigenen Gottes-
dienst oder eine Andacht feiern möchten.
Silberne – Goldene – Diamantene – Eiserne –  
Gnaden - Hochzeit
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Aus unserer Gemeinde
 

Herz-Jesu Freitag, Eine 
Wohltat für Leib und Seele
ist das (stille) Verweilen vor 
dem ausgesetzten Allerhei-
ligsten. Dazu laden wir Sie 
an jedem 1. Freitag im Monat 

(Herz-Jesu-Freitag) zwischen 18.00 und 
19.30 Uhr in unsere Kirche St. Johannes 
Baptist Ailingen (Rosenkranzkapelle) ein. 
Sie können dazukommen, gehen, bleiben – 
wann und wie lange Sie wollen und Zeit ha-
ben. Und Sie können wählen, welche Form 
der Gestaltung Sie am meisten anspricht:
18:00 – 18:45 Uhr: Aussetzung und (Ro-
senkranz-) Gebet, vor allem um geistliche 
Berufe und für unsere Gemeinde
18:45 – 19:15 Uhr: Anbetung mit Liedern 
und geistlichen Impulsen
19:15 – 19:30 Uhr: Stille Anbetung
 

Liebe Seniorinnen und liebe 
Senioren der katholischen 
und evangelischen Kirchen-
gemeinde.

dass wir Sommer haben, konnten Sie in 
den vergangenen 2-3 Wochen alle richtig 
spüren! Und weil Sommer ist, feiern wir 
auch in diesem Jahr unser ökumenisches 
Sommerfest unter den Bäumen von St. 
Johann.
Am Dienstag, 14. Juli 2026 heißen wir 
Sie um 14.30 Uhr recht herzlich willkom-
men. Es gibt Kaffee und Kuchen und ge-
gen Abend ein kleines Vesper. Herr Jür-
gen Kwast lässt seine Drehorgel für uns 
erklingen.
Genießen Sie ein paar fröhliche Stunden 
in ökumenischer Gemeinschaft.
Ihre Seniorenteams

Chor bestätigt Vorstandschaft
Nach der Chorprobe fand am Mittwoch, 
24.06.2026, auf dem Balkon des Ron-
calli-Hauses die turnusmäßige Haupt-
versammlung unseres Chores statt. Knut 
Herold als Sprecher der Vorstandschaft 
begrüßte die Chormitglieder. Chorleiter 
Erich Hörmann dankte allen Sängerinnen 
und Sängern für ihren Einsatz sowie der 
bisherigen Vorstandschaft für die sehr 
gute Zusammenarbeit. Erich Hörmann 
gab einen kurzen Ausblick bis 2028 und 
auf die Werke, die beim Adventskonzert 
am 29.11.2026 auf dem Programm ste-
hen werden. Angelika Müller, verantwort-
lich für die Chorfinanzen, erläuterte die 
aktuelle finanzielle Situation. Da auch die 
kirchlichen Gruppierungen keine eigenen 
Konten mehr führen dürfen, war auch kei-
ne Kassenprüfung mehr notwendig. Die 
Konten werden zentral bei der Verwaltung 
der Gesamtkirchengemeinde geführt. No-
tenwartin Ursula Engel war mit der No-
tenhandhabung und Rückgabe der Noten 
durch die Chormitglieder sehr zufrieden. 
Einen kurzen Rückblick auf die wichtigs-
ten Chorereignisse der letzten 4 Jahre gab 

Schriftführer Paul Birnbaum. Da die Vor-
standschaft neu gewählt werden musste, 
bat Wahlleiter Fritz Wölfle die Chormitglie-
der um Entlastung der Vorstandschaft, die 
einstimmig erfolgte. Da sich alle bisherigen 
Vorstandsmitglieder wieder zur Wahl stell-
ten, wurden sie auch einstimmig wieder 
gewählt: Knut Herold als Sprecher, Ange-
lika Müller, Finanzen, Monika Bolz, Orga-
nisation, Ursula Engel, Notenwartin und 
Paul Birnbaum, Schriftführer und Öffent-
lichkeitsarbeit. Zum Schluss der Versamm-
lung konnte Knut Herold den langjährigen 
Mitgliedern der letzten beiden Jahre als 
Zeichen des Dankes noch je einen Gut-
schein übergeben. Nach der Klärung von 
ein paar Fragen konnte die Versammlung 
bei bester Stimmung beendet werden. 

Was sonst noch interessiert

Aktuelle Kursangebote und Ver-
anstaltungen der katholischen 
Erwachsenenbildung:
Kurse, Vorträge und Seminare

Veranstalter, Anmeldung und weitere Infos 
(wenn nicht anders angegeben):
Katholische Erwachsenenbildung Boden-
seekreis e.V., 07541/ 3786072, info@keb-
fn.de , www.keb-fn.de
 
Abenteuer Skizzenbuch. Einstieg ins 
„Urban Sketching“ mit Uwe Barkmann.
•  Kurs in Überlingen am Sa., 04.07. und 

So., 05.07. jew. 10:00 - 15:30. Treffpunkt 
Überlingen Kolpingsaal, Münsterstr. 55. 
Anmeldung erforderlich.

•  Kurs in Friedrichshafen am Sa. 24.07. 
17:00-21:00 und So., 25.07. 10:00 - 
17:00. Treffpunkt Haus der kirchlichen 
Dienste, Katharinenstr. 16, Friedrichs-
hafen. Anmeldung erforderlich.

72 €. Veranstalter: keb FN in Kooperation 
mit keb RV
 
Komm, wir entdecken Frieden in un-
serer Stadt. Besinnlicher Spaziergang 
am Sa., 04.07., 14:00 - 15:30 mit Philip 
Heger und Daniela Loeser. Treffpunkt: An 
der Nikolauskirche, Abschluss am Frie-
densbaum. Weiterer Termin: 26.09. Kei-
ne Anmeldung erforderlich. Beitrags-
frei. Veranstalter: Friedensbaum-Initiative 
Friedrichshafen in Kooperation mit Offene 
Stadtkirche Friedrichshafen
 
Rückenwind für ein lebendiges Mitei-
nander. Paarseminar mit Outdoor-Ele-
menten, mit Kommunikationstrainerin 
und Erlebnispädagogin Edith Albertz. Sa., 
11.07., 09:00 - 16:00 und So., 12.07. 09:00 -  
16:00. Tettnang-Laimnau, Kath. Gemein-
dehaus. Beitrag: 130,00 € pro Person. Ver-
anstalter: keb FN
 
Kraftort Betenbrunn - erleben und ent-
decken, Führung mit Monika Fander. Do. 
23.07., 15:00 - 16:30. Treffpunkt: Parkplatz 
vor der Wallfahrtskirche St. Maria, Beten-
brunner Str. 16, Heiligenberg. Anmeldung 
bis 21.07.26. Veranstalter: keb FN

Nachbarschaftshilfe  
und Essen auf Rädern
wird direkt von Friedrichs-
hafen organisiert.
Telefon 22 101

 

Katholische
 Kirchengemeinde
 St. Nikolaus - Berg
 Schulstraße 7,
 88048 Friedrichshafen
 Tel. (07541) 51940 

E-Mail: stnikolaus.berg@drs.de

Gottesdienste in St. Nikolaus Berg

Samstag, 4. Juli
11:00 Uhr Tauffeier für Lilly Frankl
14. Sonntag im Jahreskreis, 5. Juli
07:55 Uhr Rosenkranz
08:45 Uhr Eucharistiefeier,
 anschl. Frühschoppen
 In Gedenken: Sofie Hilde-

brand; Jan Slusarski
Dienstag, 7. Juli
19:00 Uhr  Rosenkranz St. Benedikt Un-

terraderach
19:45 Uhr  Eucharistische Anbetung
Mittwoch, 8. Juli
17:45 Uhr  Rosenkranz
18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Musik-

gruppe
 In Gedenken: Manfred Legner
15. Sonntag im Jahreskreis, 12. Juli
10:15 Uhr Eucharistiefeier für SE,
 St. Maria Jettenhausen
 
Gottesdienste in unserer  
Seelsorgeeinheit
 
Samstag, 4. Juli
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag, 
 St. Maria Jettenhausen
14. Sonntag im Jahreskreis, 5. Juli
08:30 Uhr Eucharistiefeier der poln. Ge-

meinde, St. Maria Jettenhau-
sen

10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier, 
 mit Kommunionspendung, 
 St. Maria Jettenhausen
10:15 Uhr Eucharistiefeier, 
 Zum Guten Hirten
17:00 Uhr Saxophon Benefizkonzert, 
 Zum Guten Hirten
Montag, 6. Juli
10:00 Uhr Eucharistische Anbetung, 
 Zum Guten Hirten
Dienstag, 7. Juli
18:00 Uhr  Rosenkranz, 
 Zum Guten Hirten
18:30 Uhr Eucharistiefeier, 
 anschl. Eucharistische Anbe-

tung, 
 Zum Guten Hirten
Donnerstag, 9. Juli
18:30 Uhr Eucharistiefeier, 
 anschl. Eucharistische Anbe-

tung, 
 St. Maria Jettenhausen
Freitag, 10. Juli
08:00 Uhr  Eucharistiefeier, 
 Zum Guten Hirten
15. Sonntag im Jahreskreis, 12. Juli
08:30 Uhr Eucharistiefeier der poln. Ge-

meinde, St. Maria Jettenhau-
sen
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10:00 Uhr Ökumen. Gottesdienst, 
 Pfarrgarten Zum Guten Hirten
10:15 Uhr Eucharistiefeier für die SE, 
 St. Maria Jettenhausen

Ansprechpartner für die Gemeinden 
St. Nikolaus Berg, St. Maria Jetten-
hausen und Zum Guten Hirten, Fried-
richshafen sind:
Pfarrer Rudolf Bauer 
Pfarramt St. Maria, Tel. 53084
E-Mail: Rudolf.Bauer@drs.de
Sprechstunde nach telefonischer Ver-
einbarung
Gemeindereferentin Adelheid Eisele
Pfarramt Zum Guten Hirten, 
Tel. 3887412
E-Mail: Adelheid.Eisele@drs.de 
Jugendreferentin Lovecchio 
Pfarramt St. Maria, Tel. 371023
E-Mail: elisa.lovecchio@drs.de 
Im Gemeindebüro St. Nikolaus ist 
gerne für Sie da:
Pfarramtssekretärin Cornelia Ellem 
Schulstraße 7, Tel. 51940
E-Mail: Cornelia.Ellem@drs.de
Dienstzeiten Pfarrbüro:
Mittwoch: 16:30 – 18:00 Uhr 
An den anderen Tagen unter der Wo-
che kontaktieren Sie bitte Frau Ellem 
im Pfarrbüro Zum Guten Hirten, 
Tel.: 388 740.
Gerne können Sie einen Termin verein-
baren oder eine E-Mail schreiben.

Mitteilungen aus St. Nikolaus Berg

Monatlicher Frühschoppen mit Kuchen-
verkauf der Minis und Verkauf von fair-
gehandelten Produkten
Am Sonntag, 5. Juli, nach der Eucharistie-
feier ist es wieder soweit für den monat-
lichen Frühschoppen im Gemeindehaus. 
Das Bewirtungsteam freut sich auf viele 
Gäste. Um die Minikasse für die Minisom-
merfreizeit aufzustocken, verkaufen die 
Berger Minis Kuchen. Der Eine Welt Verein 
wird fair gehandelte Produkte zum Verkauf 
anbieten.

Rosenkranz St. Benedikt
Am Dienstag 7. Juli, um 19 Uhr wird der 
Rosenkranz in der Kapelle St. Benedikt 
Unterraderach gebetet.

Hl. Messe am 12. Juli
Am Sonntag, 12. Juli findet in St. Nikolaus 
keine Eucharistiefeier statt. Stattdessen 
wird die hl. Messe für die SE in St. Maria 
um 10:15 Uhr gefeiert.

Vorschau: Sommerfest der Senioren
Am Mittwoch, 15. Juli, ab 14:30 Uhr feiern 
die Senioren bei trockenem Wetter im Frei-
en vor dem Nikolaussaal Sommerfest. Bei 
Musik gibt es Kaffee und Kuchen.

Mesner für St. Nikolaus Berg gesucht
Wir suchen eine/n Mesner/in für unsere 
schöne Kirche mit einer aktiven Gemein-
de. Bei Interesse bitte im Pfarramt melden.
Mitteilungen aus unserer 
Seelsorgeeinheit

Wochenende 4./5. Juli
Dieses Wochenende feiern wir am Sams-
tagabend 4. Juli um 18:30 Uhr die Vor-
abendmesse zum Sonntag mit einer 
Eucharistiefeier in St. Maria Jettenhausen. 
Am Sonntag, 5. Juli sind sie herzlich zur 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspen-
dung um 10:15 Uhr eingeladen, ebenfalls 
in St. Maria.

Benefiz-Konzert mit Sax-O-Ton
Am Sonntag, 5. Juli, 17 Uhr, laden wir zum 
Benefiz-Konzert in die Kirche Zum Guten 
Hirten ein. Vier leidenschaftliche Ama-
teur-Saxophonistinnen aus der Region 
zwischen Tettnang und Bodnegg spielen 
von Pop und Schlager über Klezmer und 
Klassik bis hin zu rockigen und jazzigen 
Sounds. Lassen Sie sich begeistern und 
haben Sie Spaß an der Musik. Der Eintritt 
ist frei.
Es wird um eine Spende für den gemeinsa-
men Neubau des Gemeindehauses Guter 
Hirte und St. Maria gebeten.

Firmanmeldung
Am Dienstag, 7. Juli, von 15 – 17 Uhr, ha-
ben Sie die Möglichkeit im Pfarrbüro St. 
Maria Jettenhausen die Firmlinge aus un-
serer SE anzumelden.

Vorschau: Wochenende 11./12. Juli
Am nächsten Wochenende feiern wir in der 
Seelsorgeeinheit eine gemeinsame heilige 
Messe am Sonntag, 12. Juli um 10:15 Uhr 
in St. Maria.

Ökum. Gottesdienst zum Sommerfest 
der Siedlung Löwental
Am Sonntag, 12. Juli, 10 Uhr feiern wir bei 
trockenem Wetter anlässlich des Siedler-
festes einen ökumenischen Gottesdienst 
im Pfarrgarten. Bei regnerischem Wetter 
weichen wir in die Kirche aus. Herzliche 
Einladung!

Jugum - Klosteryoga
Das KEB-Sommerprogramm bietet am 
Donnerstag, 16. Juli von 19 – 20:30 Uhr 
bei trockenem Wetter im Pfarrgarten Leib- 
und Atemübungen an. Gebühr: Keine. An-
meldung über KEB.

Vorankündigung: Familiengottesdienst
Der nächste Familiengottesdienst findet 
am Sonntag, 26. Juli um 11 Uhr in der Kir-
che Zum Guten Hirten statt. Das Thema 
dieses Mal: „Loslassen und Losgehen“. 
Der Familiengottesdienst ist eine Wort-
gottesfeier mit Kommunionspendung für 
Familien mit Kindern im Grundschulalter. 
Für kleinere Kinder ist ein Spieleteppich 
ausgelegt.

Krabbelgruppe
Immer am Donnerstag, 9:30 Uhr, treffen 
sich Mütter mit ihren Babys im Gemein-
desaal St. Maria Jettenhausen.

Aushilfsmesner für Zum Guten Hirten 
gesucht
Wir suchen einen Springer um unser 
Mesnerteam im Zum Guten Hirten zu 
unterstützen. Die Vergütung erfolgt auf 
Ehrenamtspauschale mit einer Aufwands-
entschädigung. Bei Interesse melden Sie 
sich im Pfarramt Zum Guten Hirten, Tele-
fon: 388 740.

Sonntags von 9:45 - 10:30 Uhr.
In den Ferien findet keine Ausleihe statt.

Letzte Ausleihe vor den Sommerferien: 
Sonntag, 12.7.
Ab Sonntag, 19. Juli 26 wegen Seeha-
senfest geschlossen.
Im Anschluss danach ab dem 26.7.26 bis 
13.9.26 geschlossen.

Vereinsnachrichten

CHORGEMEINSCHAFT
LIEDERKRANZ
AiLINGEN E.V.

MundWerk begeistert mit „Just for fun“ 
Traumhafte Kulisse an der Uferprome-
nade Friedrichshafen
Im Rahmen der Promenadenkonzer-
te präsentierte der Chor MundWerk am 
Mittwoch, 24. Juni 2026, sein Sommer-
programm „Just for fun“ an der Musik-
muschel der Friedrichshafener Uferpro-
menade.

Bei hochsommerlichen Temperaturen von 
rund 30 Grad und der einmaligen Kulis-
se des Bodensees sorgten die Sänge-
rinnen und Sänger unter der Leitung von 

Eberhard Graf für beste Unterhaltung und 
gute Stimmung. Präsentiert wurden ausge-
wählte Stücke aus dem Herbstprogramm 
„Pop“ und Rock“. Charmant und informa-
tiv führten Sarah Loinger und David Joch-
am durch das Programm. David Jocham 
übernahm zudem die technische Betreu-
ung des Konzerts.
Zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer ge-
nossen den musikalischen Sommerabend 
an der Uferpromenade glücklicherweise 
bereits im Schatten sitzend und belohnten 
den Chor mit lang anhaltendem Applaus 
für diesen gelungenen Konzertabend.
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Gesellschaft für Geschichte und
Heimatpflege e.V.

Pflege im Alter zuhause – Katholische 
Sozialstation Friedrichshafen
Am letzten Geschichtsabend gaben uns 
vier Mitarbeiterinnen der Katholischen So-
zialstation Friedrichshafen Einblicke in die 
vielfältigen Tätigkeiten der häuslichen Pfle-
ge, die älteren Menschen ein selbst be-
stimmtes Leben in vertrauter Umgebung 
ermöglichen, denn immer mehr pflege-
bedürftigen Menschen müssen zu Hause 
versorgt werden.
Frau Gutemann ist Pflegedienstleiterin 
für den Bereich Oberteuringen-Ailingen, 
Frau Lohr für den Bereich FN-Fischbach-
Kluftern. Sie berichteten über die struk-
turellen Bereiche der Sozialstation, der 
Behandlungspflege, den Hauswirtschafts-
leistungen, den Angeboten von Entlass-
management nach einem Krankenhausau-
fenthalt für die weitere Betreuung zuhause, 
der Pflegegrad Beantragung und weite-
ren Beratungsgesprächen. Frau Schubert 
stellte die Nachbarschaftshilfe Essen auf 
Rädern vor und Frau Müller koordiniert die 
einzelnen Betreuungsgruppen und ihre An-
gebote mit geselligen Nachmittagen, Spie-
le, Ausflügen und Fahrdiensten.
Ihre umfangreichen Tätigkeiten basieren 
auf der Grundlage Menschlichkeit und 
Nächstenliebe, gebunden an Flexibilität 
und schnellen Einsatzzeiten.
An den genannten Standorten sind mehr 
als 150 Mitarbeiter/Innen tätig, gegliedert 
in Fach-und Assistenzpersonal sowie eh-
renamtlichen Mitarbeiter. Es werden Erst-
kunden-Beratungsgespräche angeboten, 
eine Mitgliedschaft oder Fördermitglied-
schaft ist möglich.
Im Namen des Geschichtsverein Ailin-
gen-Berg und der Kolpingfamilie Berg 
bedankten sich Martin Kohler und Helmut 
Lorinser bei den Referentinnen mit Prä-
senten.

Weitere Infos unter: 
www.geschichtsverein-ailingen-berg.de

Referentinnen der Kath. Sozialstation FN

Volles Haus

Dank an die Referentinnen

Kapellenverein 
Unterraderach
EInladung Patro-
zinium
Anlässlich des Na-
menstages des 

Heiligen Benedikt und somit des Patrozi-
niums unserer Kapelle St. Benedikt in Un-
terraderach laden wir Sie herzlich zum fei-
erlichen Gottesdienst am heutigen Freitag 
um 18:30 Uhr auf die Benediktshöhe ein.
Anschließend lassen wir bei gemütlichem 
Beisammensein mit Grillwurst und Geträn-
ken, schönen Begegnungen und Gesprä-
chen den Abend ausklingen. Bei Regen 
feiern wir den Gottesdienst in der Kapelle, 
das anschließende Beisammensein muss 
dann leider ausfallen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Mit-
feiern
Ihr Kapellenverein Unterraderach

Taekwondo  
Ailingen e.V.
Taekwondo Ailingen 
richtet Ranglistentur-
nier in Ravensburg aus
Mehr als 650 Taekwo-
ndo-Sportlerinnen und 

-Sportler kämpfen am 4. Juli beim Inter-
nationalen Bodensee Cup in Ravensburg 
um Medaillen. Der Verein Taekwondo Ai-
lingen richtet das sogenannte DTU Final 
7 Baden-Württemberg, das einzige Ran-
glistenturnier im Südwesten, aus. „Die 
Vorbereitungen für die CHG Arena laufen 
auf Hochtouren. Dieses Jahr haben wir 
noch mehr Teilnehmer und sogar neue 
Kampf-Regeln“, sagt Organisator und 
Cheftrainer des Vereins, Giuseppe Pistillo. 
Seit Anfang des Jahres gibt es bei Turnie-
ren des Verbandes WT (World Taekwondo) 
neue Kampfregeln, die nach und nach bei 
internationalen und nationalen Meister-
schaften zum Einsatz kamen. In Ravens-
burg wird das neue Regelwerk ebenfalls 
gelten. „Die besonders spektakulären 
Drehkicks zum Kopf bringen jetzt zum 
Beispiel sechs statt fünf Punkte“, erklärt 
Pistillo. Wer in den letzten Sekunden vor 
Rundenende versucht rückwärtszugehen 
oder einen Kampf zu vermeiden, riskiert 
nun gleich zwei Strafpunkte statt bisher 
einem. Und hat ein Kämpfer 15 Punkte 
Vorsprung, gewinnt er die Runde direkt 
durch Überlegenheit.
„Es gibt einige Neuerungen. Wir sind 
gespannt, wie die Regeln die Kämp-
fe verändern werden“, sagt Pistillo. 45 

Kampfrichterinnen und Kampfrichter aus 
Deutschland, Serbien, Italien und der 
Schweiz werden die neuen Vorschriften 
in Ravensburg durchsetzen.
Zusätzlich arbeiten mehr als 50 Helferin-
nen und Helfer aus den Reihen des Taek-
wondo Ailingen hinter den Kulissen, da-
mit das Turnier reibungslos läuft. Vereine 
aus fünf Nationen haben sich angekündigt. 
„Wir haben sieben Teams aus Italien und 
sogar eins aus Indien dabei“, sagt Pistillo. 
Auch ein großes Ailinger Team geht an den 
Start – 33 Sportlerinnen und Sportler treten 
beim Bodensee Cup an und wollen sich 
Punkte für die nationale Rangliste sichern.
Die Kämpfe des Internationalen Bodensee 
Cups beginnen am Samstag, 4. Juli, um 
9.30 Uhr in der CHG Arena in Ravensburg. 
Der Eintritt ist für Zuschauerinnen und Zu-
schauer kostenlos.  

SOZ I A LV ERB AND

BADEN-WÜRTTEMBERG

Ortsverband Ailingen

VdK Ailingen 
fährt nach 
Dießen am 
Ammersee

Einen abwechslungsreichen Ausflug ha-
ben die Teilnehmer des VdK-Ausflugs am 
08.07.2026 vor sich. Ziel der diesjährigen 
Fahrt ist das malerische Dießen am Am-
mersee, das mit seiner besonderen At-
mosphäre und kulturellen Highlights be-
geistert.
Ein Höhepunkt des Tages ist die Besichti-
gung des beeindruckenden Marienmüns-
ters in Dießen. Die barocke Klosterkirche 
gilt als eines der bedeutendsten Bauwerke 
der Region und fasziniert Besucher mit ih-
rer prachtvollen Ausstattung, kunstvollen 
Deckenfresken und einer bewegten Ge-
schichte. Im Anschluss an den Aufenthalt 
in Dießen erwartet die Teilnehmer eine ent-
spannte Schifffahrt über den Ammersee. 
Dabei bietet sich die Gelegenheit, die reiz-
volle Landschaft des bayerischen Voral-
penlandes vom Wasser aus zu genießen. 
Ziel der Fahrt ist Herrsching, ein beliebter 
Ort am Ostufer des Sees, der mit seiner 
Promenade und seinem besonderen Flair 
zum Verweilen einlädt. Die Teilnehmer ha-
ben freie Zeit in Herrsching. Den Tag las-
sen die VdK`ler in einem Gasthaus in der 
Nähre ausklingen
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Die Anreise erfolgt gemeinsam mit dem 
Bus ab Ailingen. Der Fahrpreis beträgt für 
die angemeldeten Mitglieder € 30.-, Gäs-
te € 45,--, inklusive der Schifffahr und der 
Führung im Marienmünster. Leider sind be-
reits alle Plätze vergeben, eine Anmeldung 
ist nicht mehr möglich. Der VdK bittet die 
Teilnehmenden die nachstehenden Fahr-
zeiten zu beachten:
Zeiten:  
07:30 Uhr Roncalli-Haus Ailingen, Park-
plätze sind vorhanden
20:30 Uhr voraussichtliche Ankunft in Ai-
lingen
Der VdK Ailingen freut sich auf einen er-
lebnisreichen Tag am Ammersee!

Tipp:
„Solidarität verbindet –  

für ein starkes Miteinander!“

Leonie-Fürst-Straße 11,
88048 Friedrichshafen
Tel. (07541) 51395, Fax (07541) 51459
E-Mail: info@tsg-ailingen.de
Homepage: www.tsg-ailingen.de

Abteilung Tennis

Die Hitze-Tenniswoche des TC Ailingen
Ende Juni kämpften die Mannschaften 
nicht nur gegen starke Kontrahenten, son-
dern auch gegen tropische Temperaturen 
jenseits der 30-Grad-Marke. 

Herren 60: Souveräne Hitzeschlacht um 
die Tabellenführung (8:1 gegen Unter-
stadion) 

Wegen Hitzewarnung wurde das Be-
zirks-Oberliga-Spiel extra auf 9:15 Uhr 
vorverlegt. Schon nach den Einzeln stand 
es überraschend deutlich 6:0. Während 
Burkhard Sude, Nikolaus Stetter, Stefan 
Schwarz, Thomas Kuntz und Helmut Zie-
ner glatt in zwei Sätzen siegten, bewies 
Leszek Wylezol extreme Nervenstärke 

und gewann im Match-Tiebreak (10:8). 
Die anschließenden Doppel machten den 
deutlichen 8:1-Endstand perfekt. Damit 
verteidigen die Herren 60 erfolgreich die 
Tabellenführung!
Herzlichen Dank nochmals an Manfred 
Haas, Helmut Ziener und seinen Herren 50, 
die uns in einer personell engen Situation 
aus der Patsche geholfen haben! Und na-
türlich an unseren Captain Nico, der nicht 
nur auf dem Platz glänzte, sondern auch 
als Organisator und Grillmeister.

Damen 1: Auf Erfolgskurs in der Staf-
felliga (4:2-Auswärtssieg in Fischbach)
Die Starker Auftritt unserer Damen in der 
Staffelliga! Beim Auswärtsspiel in Fisch-
bach sicherte sich der TC Ailingen einen 
verdienten 4:2-Erfolg.
Nach den Einzeln führten wir bereits mit 
3:1: Conny Brugger, Carla Maurer und 
Sandra Coanda punkteten souverän für 
unser Team. Im Doppel machten Ann-So-
phie Volk und Conny Brugger schließlich 
mit ihrem Sieg den Gesamterfolg perfekt. 
Eine tolle Mannschaftsleistung, die zeigt: 
Gemeinsam sind wir stark! 
Glückwunsch an das gesamte Team – wei-
ter so!

Herren 65: Taktischer Triumph (4:2 in 
Wuchzenhofen)
Bei glühender Allgäu-Hitze zeigten die 
Herren 65 vollen Einsatz. Nach den Sie-
gen von Franz-Peter (6:0, 6:3) und Peter 

(6:3, 6:1) sowie zwei knappen Niederlagen 
stand es nach den Einzeln 2:2. In den Dop-
peln griff eine taktische Variante. Doppel 2 
mit Manne und Peter sollten den Gesamt-
sieg in möglichst zwei Sätzen nach Hause 
bringen, während Doppel 1 mit Martin und 
Michael viele Punkte sammeln sollte und 
lieferten die „Meisterleistung“ des Tages 
mit: Sie behielten im Match-Tiebreak mit 
10:5 die Oberhand. Die H65 beenden die 
Saison punktgleich mit Fischbach auf ei-
nem hervorragenden 4. Tabellenplatz.

Herren 1: Bittere Auswärtsniederlage 
gegen TC Berkheim 1
Für die erste Herrenmannschaft gab es 
beim TC Berkheim 1 leider nichts zu holen 
(2:7). Trotz großem Kampfgeist und engen 
Partien, die oft erst im Match-Tiebreak ent-
schieden wurden, reichte es in den Einzeln 
nur zu zwei Punkten durch Pascal Gorzal-
ka und Marko Kralicek. In den Doppeln 
blieben die Gastgeber schlussendlich zu 
stark. Nun gilt es: die Niederlage abzuha-
ken, die positiven Ansätze mitzunehmen 
und den Blick auf das nächste Spiel zu 
richten.

Kommende Heimspiele:
•  Sa., 4.7., 9.00 Uhr: Hobby Damen - 

Tennisfreunde Primisweiler und Herren 
50 - TC Leutkirch

•  So., 12.7., 9.00 Uhr: Damen 1 - TC 
Stafflangen

Friedrichshafen erinnert sich: 
Einrichtungen setzen sich mit 
der Zeit des Nationalsozialismus 
auseinander
Unter dem Motto „Friedrichshafen erinnert 
sich!” bieten verschiedene Kultureinrich-
tungen in Friedrichshafen Sonderausstel-
lungen und Angebote gegen Populismus 
und Geschichtsrevisionismus. Neben dau-
erhaften Einrichtungen - wie den „Stolper-
steinen“ oder dem „Rundweg gegen das 
Vergessen“ - stellen mehrere Sonderaus-
stellungen mehrerer Kultureinrichtungen 
spezifische Orte, Aspekte und Phänomene 
vor, die kritische historische Aufarbeitung 
mit politischer Bildung und Medienkom-
petenz verbinden.
Der Blick der Einwohnerinnen und Ein-
wohner und aller Interessierten soll auf die 
komplexe Geschichte gelenkt werden, die 
Friedrichshafen speziell in der Zeit des Na-
tionalsozialismus geprägt hat. Die Stadt 
beteiligt sich so an einer kritischen und auf 
Diskurs ausgerichteten Erinnerungskultur, 
die populistischen und geschichtsrevisio-
nistischen Bewegungen der Gegenwart 
entgegenarbeiten soll.
Der methodische Leitsatz des schwedi-
schen Literaturhistorikers Sven Lindqvist 
„Grabe, wo du stehst!“ ist dabei für die 
Kultureinrichtungen in der Stadt - darun-
ter das Zeppelin Museum, das Schulmu-
seum und das Stadtarchiv - leitend. Die 
Geschichte soll vom Kleinen her betrachtet 
und die Alltagswelt vor der eigenen Haus-

tür befragt werden. So wird die Geschich-
te greifbar: Lokale und globale Perspekti-
ve machen es in Verbindung möglich, die 
Frage „Was hat das mit mir zu tun?“ zu 
beantworten.

Drei Häuser - Vier Projekte:
Stadtarchiv Friedrichshafen:
„Psychiatrie und Nationalsozialismus im 
deutschen Südwesten“ (Wanderausstel-
lung zur Geschichte der Heilanstalt Zwie-
falten und ihrer Rolle bei der NS-Euthana-
sie).
„trotzdem da!“ (Lebensgeschichten von 
Kindern aus verbotenen Beziehungen 
während des Zweiten Weltkriegs).
 
Schulmuseum Friedrichshafen:
„Jugend unterm Hakenkreuz“ (Aufarbei-
tung der NS-Indoktrination von Kindern 
und Jugendlichen).
 
Zeppelin Museum:
„Gefühlte Wahrheiten. Zeppeline und Na-
tionalsozialismus“ (kritische Aufarbeitung 
der politischen Instrumentalisierung von 
Zeppelinen im NS-Staat, inklusive medi-
enkritischer Ansätze).
 
Die Ausstellungen verbinden historische 
Aufarbeitung mit politischer Bildung und 
Medienkompetenz. Ein umfangreiches Be-
gleitprogramm (Führungen, Vorträge, di-
gitale Vermittlungsstationen) ergänzt die 
Projekte. 

               Die Stadtverwaltung informiert               Die Stadtverwaltung informiert
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Alle Veranstaltungen und Informationen 
sind im städtischen Online-Kalender un-
ter www.friedrichshafen.de/erinnert-sich 
zu finden.

Gemeinsam für ein sauberes 
Friedrichshafen: Stadt startet 
Kampagne gegen Müll und  
Zigarettenkippen
Mit einer neuen Informations- und Sensibi-
lisierungskampagne setzt die Stadt Fried-
richshafen ein Zeichen für mehr Sauberkeit 
und gegen achtlos weggeworfenen Müll 
und Zigarettenkippen. Ziel ist es, Einwoh-
nerinnen und Einwohner, Gäste, Unterneh-
men und Einrichtungen für das Thema zu 
sensibilisieren und sie zum Mitmachen zu 
motivieren. 
Ausgangspunkt der Kampagne ist ein ge-
meinsamer Antrag der Fraktionen Bündnis 
90/Die Grünen, SPD / Die Linke sowie des 
Netzwerks für Friedrichshafen. Der Ge-
meinderat hatte beschlossen, zunächst 
auf die Aufklärung und Sensibilisierung 
von Rauchenden zu setzen. In einem zwei-
ten Schritt sollen Verstöße gegen geltende 
Vorschriften konsequent geahndet wer-
den. 
Begleitend zur Kampagne können Ge-
schäfte, Gastronomiebetriebe, Vereine 
und öffentliche Einrichtungen kostenfrei 
Plakate sowie Pflanzschilder für Beete und 
Blumenkübel bestellen. Die Materialien in-
formieren über die Auswirkungen von Müll 
und Zigarettenkippen auf Umwelt, Gewäs-
ser und Stadtbild und werben für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Abfäl-
len. Zusätzlich bietet die Stadt Aschen-
becher an, die an Wänden oder Pfosten 
montiert werden können. Passende Auf-
kleber werden kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt. Ergänzend werden an verschiedenen 
Standorten großformatige Bauzaunbanner 
aufgestellt. 
Unterstützt wird die Kampagne auch von 
Ehrenamtlichen aus dem neu geschaffe-
nen Ehrenamtsteam der Stadt Friedrichs-
hafen. Sie begleiten einzelne Aktionen 
und tragen die Botschaften der Kampa-
gne weiter. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der richti-
gen Entsorgung von Zigarettenkippen. So 
werden zum Beispiel neben ausgewählten 
Gullydeckeln Hinweise auf den Boden auf-
gebracht, die darauf aufmerksam machen, 
dass Zigarettenkippen nicht in die Kanali-
sation und damit letztlich in die Gewässer 
gelangen dürfen. Problematisch sind auch 
Zigarettenkippen, die aus fahrenden Autos 
geworfen werden.
Bei verschiedenen Großveranstaltungen 
wie dem Seehasenfest oder dem Kultu-
rufer verteilt die Stadt Taschenaschenbe-
cher, damit Zigarettenkippen auch unter-
wegs einfach und umweltgerecht entsorgt 
werden können.
Darüber hinaus werden bestehende Ab-
fallbehälter im öffentlichen Raum nach 
und nach durch Modelle mit integriertem 
Aschenbecher ersetzt.
Begleitet werden die Maßnahmen durch 
Kontrollen des Gemeindevollzugsdienstes 
und des Kommunalen Ordnungsdienstes. 
Bei Verstößen gegen die geltenden Vor-
schriften können entsprechende Bußgel-
der verhängt werden. Eine erste gezielte 
Kontrollrunde hat bereits stattgefunden.
Die Kampagne nutzt bestehende Materi-
alien der Deutschen Bodensee Tourismus 
GmbH und ist Teil des Nachhaltigkeitspro-
jekts „Echt nachhaltig“.
Die Stadt Friedrichshafen bittet die Ein-
wohnerinnen und Einwohner, Gäste, Un-
ternehmen und Einrichtungen, mitzuma-
chen und gemeinsam Verantwortung für 
ein sauberes und lebenswertes Friedrichs-
hafen zu übernehmen.
Weitere Informationen sowie zu den ver-
fügbaren Materialien sind bei der Tou-
rist-Information Friedrichshafen, Telefon 
07541 203-55444 erhältlich.

Für den Ernstfall vorbereitet:  
Informationen zur Blackout- 
Vorsorge
Ein länger andauernder, großflächiger 
Stromausfall, auch Blackout genannt, kann 
erhebliche Auswirkungen auf das tägliche 
Leben haben. In dieser Notsituation fehlen 
Strom, Kommunikationswege und wichti-
ge Dienstleistungen. Die Stadt Friedrichs-
hafen empfiehlt, sich frühzeitig mit grund-

legenden Maßnahmen der Notfallvorsorge 
auseinanderzusetzen.
Kein Strom bedeutet auch: kein Licht, kei-
ne Möglichkeit, Geräte mit Akku zu laden, 
keine Kühlung für den Kühlschrank, keine 
Heizung, kein Festnetz, kein Internet und 
nach kurzer Zeit auch keinen Mobilfun-
kempfang mehr, da die Mobilfunkmasten 
keinen Strom mehr haben. Dieser Ausfall 
führt zu einer starken Einschränkung der 
Kommunikationswege und Informations-
beschaffung.
Für solche Notfälle beginnt die Sicherheit 
bereits zu Hause, bevor es ernst wird. Die 
Stadtverwaltung empfiehlt nicht nur Ta-
schenlampen mit Ersatzbatterien oder 
Kurbeltaschenlampen vorrätig zu haben, 
sondern auch haltbare Lebensmittel und 
Getränke für mindestens zehn Tage, einen 
für die Nutzung in Innenräumen zugelasse-
nen Gaskocher, aufgeladene Powerbanks 
sowie batterie-, kurbel- oder solarbetriebe-
ne Radios, die durch Notstromversorgung 
eine Zeit lang weiter senden. Wichtig kann 
im Ernstfall auch eine handschriftliche Lis-
te mit Telefonnummern und Adressen so-
wie eine Dokumentenmappe mit wichtigen 
Unterlagen sein.
Fällt der Strom tatsächlich länger aus, sind 
innerhalb der Stadt drei Notfalltreffpunkte 
festgelegt, bei denen Ansprechpartnerin-
nen und Helfer für Fragen zur Verfügung 
stehen. Außerdem gibt es eine Notstrom-
versorgung und einen Wasservorrat so-
wie Aufwärmmöglichkeiten. Die Treffpunk-
te sind an der Brunnisachhalle in Kluftern, 
der Ludwig-Roos-Halle in Ettenkirch und 
am Graf-Zeppelin-Haus in der Innenstadt.
Sollten die Notrufnummern 110 und 112 
nicht mehr erreichbar sein, gibt es in Fried-
richshafen sechs 112-Notfall-Leuchttürme. 
Diese befinden sich an den Feuerwehhäu-
sern. Dort lässt sich ein Notfall melden und 
es wird Hilfe geleistet. Die Feuerwehrhäu-
ser Friedrichshafen, Ailingen, Ettenkirch, 
Kluftern, Raderach und Fischbach sind mit 
diesen Leuchttürmen ausgestattet.
Aktuelle Informationen gibt es immer un-
ter www.friedrichshafen.de/informiert, eine 
Blackout-Checkliste finden Interessierte 
auf der Website der Stadt unter www.fried-
richshafen.de/katastrophenschutz.

          Das Landratsamt informiert
Wasserentnahme aus Flüssen, 
Bächen und Seen bleibt verboten: 
Auch Entnahmen mit Gießkannen 
und Eimern sind nun tabu
Das seit Ende Mai geltende Wasserentnah-
meverbot für Oberflächengewässer wird 
im Bodenseekreis bis vorerst 31. August 
2026 verlängert. Weiterhin verboten ist 
damit das Abpumpen aus Fließgewässern 
wie Bächen, Flüssen und Triebwerkskanä-
len sowie aus Weihern und Seen für den 
Gemeingebrauch sowie zur Bewässerung 
landwirtschaftlicher Flächen.
 
Auch Entnahmen mit Gießkannen und 
Eimern verboten 
Die Niedrigwasserabflüsse belasten die 
Gewässer bereits seit Wochen. Hinzu kom-

men wegen der anhaltenden Hitze hohe 
Wassertemperaturen und niedrige Sau-
erstoffgehalte, was die Situation für Was-
serlebewesen zusätzlich verschlechtert. 
Das Verbot wird deshalb auf das Schöp-
fen mit Handgefäßen wie Gießkannen und 
Eimern ausgeweitet. Vom Verbot weiterhin 
ausgenommen sind Entnahmen aus dem 
Bodensee und dem Grundwasser im ge-
nehmigten Umfang sowie für das Tränken 
von Vieh.
In den Gewässern des Bodenseekreises 
treten derzeit extrem niedrige Wasser-
stände auf. Die Niedrigwasserlage kann 
sich durch vorhergesagte Gewitter zwar 
kurzfristig und punktuell entspannen, für 
eine nachhaltige Erholung der Pegel wären 
jedoch über einen längeren Zeitraum flä-

chendeckende und ergiebige Niederschlä-
ge nötig. Die aktuellen Wetterprognosen 
lassen dies nicht erwarten.
Die Vorhersagen des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) deuten vielmehr auf einen 
trockenen Beginn des Monats Juli hin. Das 
Landratsamt geht deshalb aktuell davon 
aus, dass die Niedrigwassersituation in 
den oberirdischen Gewässern im Kreis-
gebiet anhalten oder sich weiter verschär-
fen wird.
Das Austrocknen eines Gewässers be-
deutet den Verlust aller dort beheimate-
ten Wasserlebewesen. Wer das Verbot in 
dieser kritischen Situation ignoriert, muss 
deshalb mit einem empfindlichen Bußgeld 
von bis zu 10.000 Euro rechnen.
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Ausnahmen bleiben in Einzelfällen  
möglich 
Sollten sich die Wasserstände nachhaltig 
verbessern, kann die Allgemeinverfügung 
gegebenenfalls vorzeitig aufgehoben wer-
den. Ansonsten besteht die Möglichkeit, 
bei der unteren Wasserbehörde Ausnah-
men vom Entnahmeverbot zu beantragen. 
Dies war in den vergangenen Wochen an 
einzelnen Gewässern, insbesondere an 
der Argen, zeitweise aufgrund punktueller 
Niederschläge und eines ausreichenden 
Wasserdargebots möglich.
 
Bei Niedrigwasser auch auf Wasser-
sport verzichten 
Auch der Wassersport auf Gewässern wie 
der Schussen belastet bei Niedrigwasser 
die Natur. Deshalb hat das Amt für Wasser- 
und Bodenschutz mit Kanu-Verleihern der 
Region vereinbart, bei Wassermangel kei-
ne Touren anzubieten. Bei wenig Strömung 
und Materialschäden durch viele Grundbe-
rührungen hält sich der Spaß ohnehin in 
Grenzen. Die Wasserbehörde bittet auch 
alle privaten Paddlerinnen und Paddler, 
auf geeignete Gewässer auszuweichen.
 
Die verlängerte Allgemeinverfügung ist on-
line unter https://www.bodenseekreis.de/
politik-verwaltung/bekanntmachungen/ zu 
finden. Sie ist mit dem Landkreis Ravens-
burg abgestimmt.

Brandgefahr: Bodenseekreis 
sperrt Grill- und Feuerstellen  
im Wald
Wegen der anhaltenden Trockenheit und 
Hitze sind im Bodenseekreis alle Grill- und 
Feuerstellen in den Wäldern im Landkreis 
gesperrt. Die Allgemeinverfügung des 
Landratsamts gilt ab 26. Juni bis zunächst 
31. Juli 2026. Offene Feuer und wildes Gril-
len sind im Wald und bis 100 Meter Ab-
stand zum Waldrand ohnehin gesetzlich 
untersagt. Zwischen März und Oktober 
gilt zudem ein generelles Rauchverbot im 
Wald. Die Behörden werden in nächster 
Zeit verstärkt Kontrollen durchführen. Ein 
Verstoß gegen das Feuer-Verbot kann ein 
empfindliches Bußgeld zur Folge haben.
Das Forstamt des Bodenseekreises wirbt 
bei allen Waldbesuchenden um Einsicht 
und Mithilfe, um Waldbrände zu vermei-
den. Die aktuellen klimatischen Bedin-
gungen sind bereits sehr belastend für 
die meisten Tiere und Pflanzen im Wald. 
Neben der Gefahr für Leib und Leben wür-
de ein Brand das betroffene Gebiet über 
Jahre hinaus schädigen.
Die Allgemeinverfügung des Landrat-
samts wurde am 25. Juni 2026 auf der 
Internetseite formell bekanntgemacht. Der 
vollständige Wortlaut kann dort nachge-
lesen werden: www.bodenseekreis.de/ 
politik-verwaltung/bekanntmachungen/

Warentauschtag am 4. Juli  
in Friedrichshafen
Am Samstag, 4. Juli 2026 findet in der 
Friedrichshafener Festhalle (Scheffelstra-
ße) wieder der beliebte Warentauschtag 
des Abfallwirtschaftsamtes Bodenseekreis 
statt. Der kostenlose Flohmarkt unter dem 
Motto „Kommen-Bringen-Schauen-Mit-
nehmen“ lädt die Bürgerinnen und Bürger 

dazu ein, Keller oder Dachboden zu durch-
forsten und sich von Dingen zu trennen, 
die nicht mehr gebraucht werden, über 
die sich andere jedoch freuen. Auch sau-
bere, gut erhaltene Kinderbekleidung wird 
angenommen.
 
Abgabe und Mitnahmezeiten
Die Warenabgabe ist von 10:00 bis 12:00 
Uhr in der alten Festhalle möglich. Von 
12:00 bis 14:00 Uhr haben Schnäppchen-
jäger dann Gelegenheit, etwas Brauchba-
res zu finden und kostenlos mitzunehmen.
 
Was darf mitgebracht werden?
Vorbeigebracht werden können Gegen-
stände, die eine Person tragen kann. Mö-
bel und andere sperrige Gegenstände kön-
nen mit Bild und Text an einer Pinnwand 
annonciert werden. Professionelle Händler 
sind vom Warentauschtag ausgeschlos-
sen. Personen, die vormittags keine Waren 
anliefern, können trotzdem Waren kosten-
los mitnehmen.
Abgegeben werden kann beispielsweise 
Kinderbekleidung, Kinderspielzeug, funk-
tionierende Elektrogeräte, Gartengeräte, 
Werkzeug, Kleinmöbelteile, Bücher, Zeit-
schriften, Comics, Sportartikel, Musikar-
tikel (CD’s, LP’s), DVD’s, Zimmerpflanzen, 
Uhren, Telefone, Handys, Geschirr und Be-
steck. Nicht angenommen werden Bettwä-
sche, Decken, defekte Geräte, Haustiere, 
militärische Ware und Teppiche. 
Unterstützt wird die Aktion vom Verein 
„Eine Welt“. Während der Warenannahme 
bis zum Start der Tauschaktion sorgt der 
Verein mit fair gehandelten und produzier-
ten Produkten für das leibliche Wohl.
Infos unter https://www.abfallwirtschaft-
samt.de 

Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Ausschusses für Nahverkehr 
des Bodenseekreises
Am Mittwoch, 8. Juli 2026 um 17:00 Uhr 
findet im Säntissaal des Landratsamtes 
Bodenseekreis in Friedrichshafen, Alb-
rechtstraße 77 (7. OG), eine öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Nahverkehr 
statt.
Tagesordnung:
1. �Sachstandsbericht in Sachen bodo- 

Ringzug – Kenntnisnahme
2. Verschiedenes
Die Sitzungsunterlagen können unter ht-
tps://www.bodenseekreis.de/politik-ver-
waltung/kreistag/kreistag-online/ 
eingesehen werden.
Friedrichshafen, 30. Juni 2026         
gez.
Luca Wilhelm Prayon
Landrat

Verwöhn- und Wohlfühltage für 
pflegende Angehörige: Noch  
freie Plätze für Juli-Angebote
Pflegende Angehörige im Bodenseekreis 
können im Juli noch an zwei kostenfrei-
en Ausflugsangeboten im Rahmen der 
Verwöhn- und Wohlfühltage teilnehmen. 
Freie Plätze gibt es aktuell noch für die 
Schifffahrt mit der Weißen Flotte von Fried-
richshafen nach Kressbronn am Dienstag, 
14. Juli sowie für die Führung durch das 

Deutsche Hutmuseum in Lindenberg am 
Donnerstag, 16. Juli. Die Anmeldung ist 
online unter www.bodenseekreis.de/ver-
woehntag möglich.
Mit den Verwöhn- und Wohlfühltagen 
möchten das Landratsamt Bodenseekreis 
und seine Kooperationspartner pflegenden 
Angehörigen eine kleine Auszeit vom oft 
anspruchsvollen Pflegealltag ermöglichen. 
Gleichzeitig bieten die Veranstaltungen 
Gelegenheit, mit anderen Betroffenen so-
wie Fachkräften ins Gespräch zu kommen.
Von Juli bis Oktober stehen zahlreiche 
Ausflugsangebote zur Auswahl. Das Pro-
gramm reicht von Wanderungen, Schiff-
fahrten und Museumsbesuchen bis zu 
gemeinschaftlichen Angeboten wie ei-
nem Kegelabend oder einem Backevent. 
Neu im Programm sind unter anderem 
der Besuch der Langenargener Festspie-
le, Ausflüge zum Affenberg Salem, ins 
Hutmuseum nach Lindenberg sowie zur 
Hundertwasser-Ausstellung in Lindau. 
Auch eine Schlosskirchenbesichtigung 
mit Weinprobe in Friedrichshafen und der 
Besuch der Ausstellung „Bodenseerad-
hauben“ in Hagnau gehören dazu.
Hintergrund der Aktion ist die große Be-
deutung der häuslichen Pflege: Ein Groß-
teil der pflegebedürftigen Menschen in 
Deutschland wird zu Hause versorgt, häu-
fig durch Angehörige. Diese übernehmen 
damit eine wichtige Aufgabe, die im Alltag 
oft wenig sichtbar ist.
Alle Informationen zu den einzelnen Pro-
grammen sowie die Anmeldung gibt es 
online unter www.bodenseekreis.de/ver-
woehntag. Bei Fragen hilft Wiltrud Bolien 
von der Sozialplanung des Bodenseekrei-
ses unter sozialplanung@bodenseekreis.
de oder Tel. 07541 204-5640 weiter.
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33. Interkulturelles Stadtfest: Zwei 
Tage Weltreise am Bodenseeufer
Musik, Tanz, internationale Spezialitä-
ten und Begegnungen aus aller Welt: Am 
Samstag, 4. und Sonntag, 5. Juli lädt 
Friedrichshafen zum 33. Interkulturellen 
Stadtfest an die Uferpromenade ein.
An den beiden Tagen verwandelt sich die 
Uferpromenade in einen bunten Treff-
punkt der Kulturen. Beim 33. Interkulturel-
len Stadtfest laden Migrantenvereine und 
internationale Gemeinschaften zu einem 
Wochenende voller Begegnungen, Musik, 
Tanz und kulinarischer Entdeckungen ein.
Auf die Besucherinnen und Besucher war-
tet ein abwechslungsreiches Programm für 
die ganze Familie – bei freiem Eintritt. Auf 
der Bühne an der Musikmuschel sorgen 
Tanzgruppen, Musikerinnen und Musiker 
aus verschiedenen Ländern für Unterhal-
tung. Neben beliebten Programmpunkten 
gibt es auch neue Auftritte, darunter eine 
Folkloregruppe aus Nepal.
Wer das Festgelände erkundet, kann nicht 
nur kulturelle Vielfalt erleben, sondern auch 
Spezialitäten aus zahlreichen Ländern pro-
bieren – von Albanien, Spanien, der Tür-
kei, Brasilien, Kamerun bis zur Ukraine. In-
formationsstände, Mitmachangebote und 
persönliche Begegnungen machen das 
Stadtfest zu einem Ort des Austauschs 
und des Miteinanders.
Auch Familien dürfen sich auf viele An-
gebote freuen. Für Kinder im Kindergar-
ten- und Grundschulalter gibt es an beiden 
Tagen Kinderschminken sowie Spiel- und 
Kreativaktionen von 12 bis 18 Uhr in Zu-
sammenarbeit mit dem Diakonischen Werk 
Bodensee-Oberschwaben und engagier-
ten Eltern und Erzieherinnen aus acht 
Friedrichshafener Kindergärten. Neu sind 
kostenlose und offene Schachangebote 
für Jung und Alt vom Schachverein Fried-
richshafen, die jeweils von 14 bis 18 Uhr 
stattfinden.
Ehrenamtliche der integrationspolitischen 
Gremien, der Städtepartnerschaftsvereine 
Freundeskreis Polozk, Pro Sarajevo und 
Brücke nach Horishni Plavni und zahlrei-
che weitere Partner gestalten das Fest ge-
meinsam. Dahinter stehen viele Monate 
Vorbereitung durch zahlreiche Ehrenamt-
liche und Mitarbeitende der Stadt Fried-
richshafen sowie verschiedener sozialer 
Einrichtungen und des Zeppelin Museums. 
Ihr Einsatz macht das Interkulturelle Stadt-
fest Jahr für Jahr zu einem besonderen 
Erlebnis am Bodenseeufer.
Alle Informationen rund um das 33. Inter-
kulturelle Stadtfest gibt es unter www.in-
terkulturelles-stadtfest.de

Malen für die ganze Familie
Genießen, stöbern, schlemmen und selbst 
kreativ werden: Der Schlemmermarkt auf 
dem Adenauerplatz bietet am Samstag,  

4. Juli nicht nur kulinarische Besonderhei-
ten, sondern auch ein besonderes Mal-An-
gebot für Kinder bereit.
Von 10 bis 14 Uhr lädt die ukrainische Ge-
meinde Kinder ab sieben Jahren zu einem 
kostenlosen, bunten Malangebot ein. Jün-
gere Kinder sind in Begleitung eines Er-
wachsenen ebenfalls herzlich willkommen.
Ein besonderer Höhepunkt wartet auf dem 
Pflaster des Adenauerplatzes: Gemeinsam 
mit einem Künstler entsteht ein großes Bild 
aus Straßenmalkreide, das die Geschichte 
der Entstehung Friedrichshafens zeigt. Alle 
sind eingeladen, mit zu malen.
Wer nach so viel Kreativität eine Stär-
kung braucht, wird am Kuchenstand der 
Esch-Dämonen fündig. Dort gibt es lecke-
ren Kuchen.
Natürlich kommen auch die Marktbesu-
cherinnen und Marktbesucher auf ihre kuli-
narischen Kosten: Von 9 bis 13 Uhr bieten 
die Markthändlerinnen und Markthändler 
frische Produkte und regionale Spezialitä-
ten an. Die Marktgastronomen verwöhnen 
die Gäste sogar bis 15 Uhr mit köstlichen 
Speisen und Getränken.
Ob Malspaß oder Marktbummel – der 
Schlemmermarkt verspricht einen ab-
wechslungsreichen Samstag für die gan-
ze Familie. Einfach vorbeikommen, mit-
machen und einen schönen Markttag auf 
dem Adenauerplatz erleben.
Alle Infos unter www.schlemmermarkt.
friedrichshafen.de

Reparaturcafé: Defekte Geräte 
bekommen eine zweite Chance
Wegwerfen war gestern: Im Reparaturcafé 
im Haus Sonnenuhr werden am Montag, 
6. Juli defekte Haushaltsgeräte wieder 
flott gemacht. Die Annahme der Gerä-
te ist von 14 Uhr bis spätestens 16 Uhr 
möglich.
Die ehrenamtlichen und handwerklich er-
fahrenen Helferinnen und Helfer des BUND 
reparieren mit viel Knowhow Küchenma-
schinen, Mixer, Radios, Nähmaschinen 
und vieles mehr. Die Reparaturen sind kos-
tenlos, lediglich benötigtes Material muss 
bezahlt werden. Wer möchte, kann als klei-
nes Dankeschön eine freiwillige Spende in 
die BUND-Spendenkasse geben.
Die Gegenstände können an der Annahme-
stelle abgegeben werden. Zur Unterstüt-
zung der Fehlersuche wird darum gebeten, 
die vorhandenen Gebrauchsanweisungen 
– wenn vorhanden – mitzubringen. Außer-
dem müssen die Geräte vorab gereinigt 
werden. Stark verschmutzte Geräte kön-
nen nicht repariert werden. Während der 
Reparatur besteht die Möglichkeit, in der 
Cafeteria der Sonnenuhr zu warten oder 
die Geräte später wieder abzuholen.
Direkt am Haus Sonnenuhr stehen keine 
Parkplätze zur Verfügung. Ein kurzes Aus-
laden der Geräte ist möglich. Parkmöglich-
keiten gibt es auf dem Parkplatz am Hin-
teren Hafen sowie im Parkhaus „Altstadt“.
Das Reparaturcafé ist eine Kooperation 
zwischen dem Haus Sonnenuhr und dem 
BUND. Für Fragen steht Monica Kleiner, 
Telefon 07541 203-53111 oder per E-Mail 

an  m.kleiner@friedrichshafen.de zur Ver-
fügung. Sie ist dienstags bis donnerstags 
vormittags sowie zusätzlich dienstags 
nachmittags erreichbar. Weitere Informa-
tionen zu den Veranstaltungen im Haus 
Sonnenuhr sind unter www.sonnenuhr.
friedrichshafen.de abrufbar. Das Haus 
Sonnenuhr ist eine Einrichtung der Zep-
pelin-Stiftung der Stadt Friedrichshafen.
Wer am Montag, 6. Juli keine Zeit hat, be-
kommt eine zweite Gelegenheit am Diens-
tag, 21. Juli. Dann öffnet das Reparaturca-
fé im Gemeindepsychiatrischen Zentrum 
(GPZ) in der Paulinenstraße 12. Die An-
nahme der Geräte ist dann von 15 Uhr bis 
längstens 18 Uhr möglich.
Auch an diesem Termin reparieren die eh-
renamtlichen und handwerklich versier-
ten Helferinnen und Helfer des BUND die 
mitgebrachten Geräte kostenlos. Es fallen 
lediglich Materialkosten an. Eine freiwilli-
ge Spende zugunsten des BUND ist will-
kommen.

Sommerferiensportprogramm: 
81 Sportaktionen für alle 
Generationen
Die Sommerferien werden sportlich: Vom 
24. August bis zum 11. September bringt 
das Sommerferiensportprogramm Bewe-
gung in die Stadt – und das kostenlos.
Ob auf dem Wasser oder auf dem Rad: 17 
Häfler Vereine und Abteilungen bieten in 
Zusammenarbeit mit dem Amt für Sport, 
Freizeit und Außerschulisches Lernen ein 
abwechslungsreiches Programm für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene an. Da-
bei können Interessierte neue Sportarten 
entdecken, erste Erfahrungen sammeln 
und gemeinsam aktiv sein.
Insgesamt stehen 81 Mitmachaktionen auf 
dem Programm, die 117 Stunden Sport 
und Spaß versprechen. Das Angebot reicht 
von Einrad- und Kunstradfahren über Rad-
ball und Fechten bis hin zu Boule, Linedan-
ce, Karate, Taekwondo, Turnen, Tischten-
nis und Minigolf.
Mit dem Sommerferiensportprogramm 
möchten die Vereine und die Stadt Fried-
richshafen die große Vielfalt der Friedrichs-
hafener Vereinslandschaft erlebbar ma-
chen. Gleichzeitig sollen Menschen jeden 
Alters für Bewegung begeistert und ihnen 
die Möglichkeit gegeben werden, unkom-
pliziert in neue Sportarten hineinzuschnup-
pern – vielleicht sogar dauerhaft in einem 
Verein aktiv zu werden.
Mitmachen können sowohl Häflerinnen 
und Häfler wie auch Urlaubsgäste. Alle An-
gebote werden von qualifizierten Übungs-
leiterinnen und Übungsleitern begleitet. 
Die Schnupperkurse vermitteln einen ers-
ten Einblick in die jeweilige Sportart. Bei 
Regen entfallen die Veranstaltungen im 
Freien grundsätzlich.
Für einige Sportangebote ist vorherige An-
meldung erforderlich. Alle Informationen, 
Termine und Anmeldefristen gibt es unter 
www.sommerferiensportprogramm.fried-
richshafen.de . Fragen zum Sommerferi-
ensportprogramm oder zu einzelnen An-
geboten beantworten die Vereine direkt 

Dies & Das - kurz notiert
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oder Cristina Kirchmaier, Telefon 07541 
203-53201, E-Mail c.kirchmaier@fried-
richshafen.de.

Einladung zum hybriden Impuls- 
vortrag: Bindungsorientierte 
Elternschaft Kinder einfühlsam 
begleiten und Beziehung stärken“
Kinder brauchen Nähe, Sicherheit, Ori-
entierung und die Möglichkeit, sich alter-
sentsprechend zu entwickeln. Eine bin-
dungsorientierte Elternschaft nimmt die 
Bedürfnisse von Kindern ernst und stellt 
gleichzeitig die vertrauensvolle Beziehung 
zwischen Eltern und Kind in den Mittel-
punkt. Dabei geht es nicht um Perfektion, 
sondern darum, Kinder feinfühlig zu beglei-
ten und im Familienalltag einen liebevollen 
und verlässlichen Rahmen zu schaffen. 
Im Familienalltag stehen Eltern jedoch im-
mer wieder vor Herausforderungen: Wie 
können die Bedürfnisse aller Familienmit-
glieder berücksichtigt werden? Wie lassen 
sich Nähe und Empathie mit klaren Gren-
zen verbinden? Und wie können Kinder in 
herausfordernden Situationen und starken 
Gefühlen gut begleitet werden?
Das Digitale Elternnetzwerk Ma-
chEUChStark lädt zu einem praxisnahen 
Impulsvortrag ein.
Inhalt
•  Grundlagen bindungsorientierter Hal-

tung und deren Bedeutung für die emo-
tionale und soziale Entwicklung von Kin-
dern.

•  Praktische Tipps, wie Eltern Bedürfnisse 
erkennen und Kinder feinfühlsam beglei-
ten können.

Anschließend Erfahrungsaustausch zu All-
tagsfragen.
Zielgruppe: Familien mit Kindern von 0–12 
Jahren.
Datum: 06.08.2026 
Uhrzeit: 19:30–21:00 Uhr 
Ort: Katharinenstraße 16, 1. OG, 88045 
Friedrichshafen oder online per Zoom 
Anmeldung: Bis 03.08.2026 unter mach-
teuchstark.bos@caritas-dicvrs.de

Die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg informiert 
zum Minijob 
Rückkehr in die Rentenversicherung 
jetzt möglich 
Ab 1. Juli 2026 Aufhebung der Befrei-
ung von der Rentenversicherungs-
pflicht beim Arbeitgeber beantragen 
Anspruch auf Reha, Rente und betriebliche 
Altersvorsorge? All das haben Minijobber 
nicht, die von der Rentenversicherungs-
pflicht befreit sind. Dank einer gesetzlichen 
Neuregelung hat sich das geändert: Ab 1. 
Juli 2026 können Menschen mit einem Mi-
nijob einmalig eine Befreiung von der Ren-
tenversicherungspflicht wieder rückgängig 
machen, erklärt die Deutsche Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg (DRV BW).
Bisher galt: Wer sich einmal von der Versi-
cherungspflicht hat befreien lassen, konnte 
in diesem Minijob nicht wieder versiche-
rungspflichtig werden. Damit verzichtet 
dieser Personenkreis auf wichtige Leis-
tungen aus der gesetzlichen Rentenver-
sicherung. 

Als Minijobber vom kompletten Leis-
tungsangebot profitieren
Wer sich für die Rentenversicherungs-
pflicht entscheidet zahlt vom Lohn einen 
Eigenanteil von aktuell 3,6 Prozent, wäh-
rend der Arbeitgeber pauschal 15 Pro-
zent auf das Rentenkonto einzahlt. Der 
Eigenanteil erhöht zusätzlich den späteren 
Rentenanspruch. Viel wichtiger ist aber, 
dass hiermit vollwertige Pflichtbeiträge er-
worben werden. Dadurch sichert sich der 
Minijobber das komplette Leistungsan-
gebot der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Unter anderem kann der Anspruch 
auf eine Rente wegen Erwerbsminderung 
oder Leistungen zur Teilhabe (Anschluss-
heilbehandlungen nach Krankenhausauf-
enthalten, Rehamaßnahmen, Maßnahmen 
zur beruflichen Wiedereingliederung, tech-
nische Arbeitshilfen u.v.m.) aufrechterhal-
ten beziehungsweise begründet werden. 
Erfüllt sind außerdem die Zugangsvoraus-
setzungen für eine private Altersvorsorge 
mit staatlicher Förderung wie bisher die 
„Riester-Rente“ oder ab 2027 ein entspre-
chend neues Produkt für die private Al-
tersvorsorge. 
Wichtig: Die Aufhebung der Befreiung 
wirkt nur für die Zukunft und muss beim 
Arbeitgeber beantragt werden. Bei meh-
reren Minijobs ist sie nur einheitlich mög-
lich. Eine erneute Befreiung von der So-
zialversicherungspflicht ist danach nicht 
mehr möglich.
Information 
Weitere Informationen enthält die „Minijob 
– Midijob: Bausteine für die Rente“. Diese 
kann auf www.deutsche-rentenversiche-
rung.de herunterladen werden. 

Abenteuer im Eriskircher Ried
Kindergruppe des BUND-Friedrichsha-
fen & NABU Friedrichshafen-Tettnang 
für Grundschulkinder erkundet das Er-
iskircher Ried und seine tierischen Be-
wohner
Welche Tiere leben eigentlich im größten 
Naturschutzgebiet am deutschen Boden-
seeufer? Woran erkennt man, dass ein 
Biber in der Nähe war? Und welche klei-
nen Bewohner verstecken sich zwischen 
Gräsern, Sträuchern oder im Tümpel? 
Die Grundschulkinder begeben sich auf 
eine spannende Entdeckungstour durch 
das Eriskircher Ried. Zum Einstieg besu-
chen sie das Naturschutzzentrum Eriskirch 
und erfahren, welche Tiere und Pflanzen in 
diesem besonderen Lebensraum zuhau-
se sind.  Anschließend geht es hinaus in 
die Natur. Mit Lupen beobachten die Kin-
der kleine Tiere aus nächster Nähe und 
halten beim Natur-Bingo Ausschau nach 
verschiedenen Naturfundstücken und Tier-
spuren. Mit etwas Glück entdecken sie 
vielleicht auch einen Eisvogel, Biber, Rin-
gelnatter oder Frösche. Außerdem erfah-
ren die Kinder, welche Rolle die Schussen 
und deren Altwasser für viele Tiere spielt.
Termin: Dienstag, 07. Juli 2026, 15:00 - 
17:00 Uhr
Ort: Naturschutzzentrum Eriskirch, Bahn-
hofstraße 24, Eriskirch

Treffpunkt: entweder 15:00 Uhr vor dem 
Eingang des Naturschutzzentrums oder 
es gibt alternativ auch die Möglichkeit, die 
Kinder am Stadtbahnhof FN auf Gleis 4 ab-
zugeben zur gemeinsamen Zugfahrt nach 
Eriskirch. Abfahrt ist um 14:56 Uhr. Bitte 
bei der Anmeldung angeben. 
Anmeldung: bis Freitag, 03.07. unter heim-
coach@gmail.com. Bitte Namen des Kin-
des, Alter und Handynummer mitschicken.
Ausrüstung:  wetterfeste Kleidung, Ge-
tränk, evtl. Sonnen- und Zeckenschutz
Wer: Kinder ab Grundschule, jüngere Ge-
schwisterkinder sind mit Eltern willkom-
men.
Unkostenbeitrag:  3 Euro je Kind, Ge-
schwister 5 Euro. Für Paten und Mitglieder 
sowie Familien in schwierigen finanziellen 
Situationen entfällt der Beitrag. 

Restmüll (2-wöchig)
Bezirk A: Montag, 6. Juli
Bezirk B: Dienstag, 7. Juli

Gelber Sack
Bezirk A: Dienstag, 7. Juli
Bezirk B: Donnerstag, 9. Juli

Biomüll
Bezirk A: Montag, 13. Juli
Bezirk B: Dienstag, 14. Juli

Papier, Pappe, Kartonagen
Bezirk A: Dienstag, 28. Juli
Bezirk B: Mittwoch, 29. Juli

Wichtiger Hinweis: Bereitstellung der Gelben Sä-
cke bis spätestens 6:00 Uhr am Abfuhrtag, jedoch 
frühestens am Vortag! 

Haben Sie Fragen zur Abfallentsor-
gung? Das Abfallwirtschaftsamt hilft 
Ihnen gerne weiter, Tel. 204-5199,  
www.abfallwirtschaftsamt.de

WertstoffhofPLUS+ Ailingen
An sieben überdachten Rampenplät-
zen, die ein sicheres und praktisches 
Entladen ermöglichen, können unter 
anderem
•  Altglas,
•  Altkleider + Schuhe,
•   Altpapier, Pappe + Kartonagen,  

Altmetall,
•  Altholz,
•  Elektroaltgeräte,
•  Gartenabfälle,
•  Haushaltskeramik und
•  Verpackungskunststoffe

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag 14 - 18 Uhr
Samstag,  9 - 13 Uhr

Abgabe Problemstoffe
Kleingewerbe und Privathaushalte 
haben einmal monatlich die Möglich-
keit, Problemstoffe beim Wertstoffhof 
PLUS+ abzugeben.
Nächster Termin:
Donnerstag, 9. Juli, 13 bis 16 Uhr
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Handball-WM 2007?

A. MISCHA
B. HANNIBALL

C. GOLEO
D. COBI

Die Felder 1 bis 9 ergeben einen Teil des Spielfelds.
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Lösung zu "Quiz":  B. Hanniball
Lösung Rebus:
Handballweltmeisterschaft
(HUNDE, BALL, WELT, MEISEN, SAFT)
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Unser Angebot:
• Geregelte Arbeitszeit von ca. 14:00 – 22:00 Uhr
• Feste Zustelltouren mit unseren Zeitungen, Briefen und Paketen
• Durchschnittliches Gewicht unserer Produkte 1,5 kg
• Unbefristeter Arbeitsvertrag in Direktanstellung
• 13,90 € – 15,00 € Stundenlohn
• 500 € * Willkommensbonus
• Ausführliche Einarbeitung
• Bis zu 32 Tage Urlaub bei einer 5 Tage Woche
• Bis zu 36 Tage Urlaub bei einer 6 Tage Woche
• Attraktive Mitarbeiterangebote  

(Bsp.: EGYM Wellpass und corporate benefits)
• Zustellfahrzeug und Arbeitsbekleidung werden gestellt

*  Ausbezahlung nach 6 Monaten im ungekündigten 
Arbeitsverhältnis. Prämie wird mit dem Gehalt ausbezahlt 
und ist steuer- und sozialversicherungspflichtig.

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Führerschein Klasse B (PKW)
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Quereinsteiger willkommen

Merkuria Zustelldienst GmbH & Co. KG 
Tel: 0751 2955-1666
 job@suedmail.de |  www.suedmail.de 

Interesse 
geweckt? 

Jetzt 
bewerben!

ZUSTELLER  
FÜR UNSERE PRODUKTE 

Nachruf

GINA  JUNG
*30.03.1992    † 29.05.2026

Wir sind alle völlig fassungslos,dass unsere liebe Gina 
so plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen 
wurde.

Gina war Gründungsmitglied 1994 der Narrenzunft Berg 
e.V. und trotz ihres Wohnortes Wien immer der  Fasnet 
und der Narrenzunft verbunden. Jedes Jahr kam Sie an 
den See, um an Fasnetsveranstaltungen teilzunehmen 
und auch die Fasnetstradition an ihre Tochter weiterzu-
geben.

Wir werden ihre Liebenswürdigkeit und ihr Lachen sehr 
vermissen und werden sie in unseren Herzen bewahren.

Ihrer Familie sprechen wir unser inniges Mitgefühl aus.

Im Namen aller Mitglieder
Der Vorstand der Narrenzunft Berg e.V.

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

Demenz vorbeugen – wie?
Durch Gehörbildung.
Tel. 0160 91601737

STELLENANGEBOTE

GESUNDHEIT

NACHRUFE

Lassen Sie Ihre Haustiere bei den 
heißen Temperaturen nicht im 

Auto zurück!

Denken Sie an Ihre Tiere!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

www.duv-wagner.de/privat
Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

Probieren Sie es aus!

Auf dem schnellen Weg Ihre 
private Kleinanzeige buchen?



Ailinger Ortsnachrichten Nummer 27

VORTRAG:

Otto-Lilienthal-Straße 30
in 88046 Friedrichshafen

DONNERSTAG
09.07.2026

BEGINN UM
18:00 UHR

MODERNE HEIZSYSTEME

JETZT PER
QR-CODE
ANMELDEN

Spannende Infos rund um: Heizungsmodernisierung & Förderung

Tel: 07541/95990-0
Mail: info@hoermann-fn.de

Thomas Zerlaut GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 15 
88048 Friedrichshafen - Kluftern

Anmeldung:
zerlaut.de/vortraege
07544 / 95 193 95
info@zerlaut.de

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

www.zerlaut.de

Heizungen zum Anfassen
Dienstag 07.07.26 um 17 Uhr
■   Ihre Spezialisten für Wärmepumpen- 
       und Pelletheizungen, Solarthermie 
       und Photovoltaik

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

GESCHÄFTSANZEIGEN


